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Pessimist ist ein kerl, der die Asche" is seiner Pfeife betrachtet, astatt
de aZsteigeden Nach.
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(Fortsetzung von der 1. Seite.)

nicht als Entschuldigung angenommen
werden können? daß sie unverzeihlich
find und dab die Ver. Staaten auf
dem Standpunkt beharren. daß das
Verhalten von anderen Krixgsführen
den nicht mit den Unterhandlungen
zu thun hat. die mit Teutschland we,

gen seiner Führung des UnterseekriezeS
geführt werden.

,

Nach Schluß der Kabinetösidung er.
suchte der Präsident' sämmtlick) Mit.
glieder des Kabinets, die Not sorg,
saltig durchzustudiren und ihm dann
später, nach reiflicher Ueberlegung,
ihre Ansichten darüber mitzutheilen.
Am Abend laS der Präsident die i'rit
artikel von Zeitungen aus allen Th.
len des Landes über die Note.

Wenn auch der Ton, in dem die

deutsche Noie gehalten ist. im allgemei-ne- n

ein Enttäuschung verursacht hat,
so drücken doch die meisten Beamten
die Ansicht auS, daß der Ton von let
nem Belang sei, solange die von

Deutschland gegebenen .Zusicherungen

mit den Forderungen des Präsidenten
im Einklang stehen.

Noch keine Nachricht
- Ueber die Annahme der Scott.Obre.

gon Vereinbarung von Carranza
eingelaufen.

'. t
Der Text des Dokumentes wird bis

zum Eintreffen, der Antwort
geheim gehalten.

Amerikanischer . Motortruck-Zu- g mit

Dorräthen von mexikanischer

Zollwache belästigt.

Sie beanstandete das Entfalten ameri

Ionischer Flaggen auf mezika

nischnn Gebiete.

Der Aufenthalt Villa? sollwieder ein- -,

. . mal entdeckt worden sein.

Washington. D. 5. Mai.
Der Text der von den Generälen Scott
und Obregon getroffenen Vereinba
rung fur ein Zusammenwirken in der
AuSmerzung der Banditen In Mexiko
wurde immer noch nicht veröffentlicht,
da bis zum Freitag Abend noch keine

, formelle Mittheilung darüber kingelau
sen war, daß daö Uebereinlommen von
General Carranza gebilligt werde. So.

. bald eine zustimmende Erklärung ent,
weder von der Stadt Mexiko direkt

r oder durch General Scott von El Paso
'. eintrifft, wird der Text von Präsioent

Wilson bekannt gegeben werden.
Sekretär Baker sagte am Freitag,

unoffiziellen Nachrichten zufolge, wel.
che im NliegSdepartement einliefen,
habe seit der Arrangiruna der Konfe
renz in El Paso eine ruhigere Stim
mung unter den MexUanern Platz ge.

:, griffen. General Scott wird nach
Washington zurückkehren, sobald die
beiderseitige , formelle Annahme der
Vereinbarung ausgetauscht ist.

- Im 'Staatsdepartement .traf die
Meldung ein. daß die Eifenbahn-V- .
bmdung zwischen Vera Eru, und der
Stadt Mexiko feit dem 1. Mai unter,
krochen fei. Eine Erklärung dafür
war nicht beigefügt. .AM anderen Be--
richten geht hervor, daß in den der

; schieden Theilen Mexiko Ruhe
herrsche.

Bis zur Veröffentlichung bei Scott.
i Obregon Abkommen wird dieses
; ängstlich bewacht. Nur die Sekretäre

Baker und Lansing sowie ihre unmit
' teldaren Berather haben Einsicht davon

::. genommen. Sekretär Baker wiederholte
am Freitag, daß die Bekanntgebung
desselben vom Weißen Hau? ausgehen

, werde. -

Inder nrexikanischen Votsckiaft traf
während des Freitags keine Meldung
über die Situation cm der Grenze ein.

In ErnumgelimA der Nachricht, daß
aWmikxpMs txpr. ßcneraj,

1000
te&

Hs ist eine ganze
?K Menge kühlen,

.glatten Rauches
und äußerst wenig
Asche in einer
Pfeifevoll von ta- -

dellos brennendem
Velvet Tabak.
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Carranza angemmimen wurde, hat
Botschafter Arredondo noch keine

Schritte grthan im Juteressc der M
ttitionssenduiigeil, welche jeljt an der
Grenze festgehalten werden. Tiefe
Pl)afe der Situation wird die wjie
sein, welche er mit dem Staatsdepar
tement aufnehmen wird, sobald das
ueoereinkommen ratifizirt worden tt,

Ta die de facto Negiening im Sü
den eine energische jtaiuvagne gegen
die Zcivata Streitträfte fuhrt und sich

zu thätig Theilnahme an der Ber
folguNiZ der BillaBanditen im 91 3 r
den verpflichtete, ist die Munitions,
frage von außerordentlicher Bedeu
tuug für sie.

C o l u m b u s, N. M., 5. Mai
Am Freitag wurde ein amerikanisckvr
zuq von Motortrucks mit Vorratheil
für das Erveditionscorps von 81)

merikaniscln Zollbeamten in Las
Poloma, echt Meilen von der Grenze,
angehalten. Sie bekahlen dein w
fehlöliaber, die amerikanische Flaage
von den Trilcks m entfernen. Die
Mexikaner, welche Cinco da Mays',
dm mexitanisclLN NationalFeiertaa,
belügen, erklärten .daß keine mneri
konischen Flaggen auf mexikanischem
Boden wehen konnten. Ts Berlail
gei: wurde indeß nicht beacltet.

E l P a s o, Texa. 5. Mai. Das
einzige besondere Ereigniß dieSseitS
des Rio Grande am Freitag war eine
Botschaft General PershingS an Et
neral Funston. derzufolge der Aufent
halt Villa'S festgestellt sei. Der Ge.
neral theilte keine Einzelheiten mit
und deutete nur an, daß die ameri
kanischen Truppen nicht weit von dem
Platze entfernt seienan dem der Ban
dit sich angeblich aufhalte. Hiesige Mi
litärbeamte sind zu der Ansicht ge.
neigt, daß eine Aussicht vorhanden
sei, daß der Befehlshaber des Expedi.
tionscorpS bald in Berührung mit
Villa' Banditen kommen werde.

Gleichzeitig mit dem Berichte des
Generals Pershing traf eine Nachricht
aus Juarez ein, derzufolge Villa in
Santiago Papasquiaro im Staate
Durango gesehen worden sei. Dies
ist aber weit südlich von irgend einem
Platze, an welchem amerikanifche
Truppen statiom'rt sind.

Angeblicher Mörder ver-

haftet. ,
Akron. Ohio. 5, Mai y-- Adam

HauS, der angebliche Mörder von Frl.
Susan I. May. wurde am Donnerstag
Morgen von der hiesigen Polizei ver
haftet, als er das Heim seiner Eltern
betrat. Er. hatte sich seit der Ermor
duna deö Mädchens, am Montag, in
Wäldern und Scheunen südlich von
Akron verborgen gehalten. Die Poli
zet erklärt, HauS habe ein Bekenntniß
abgelegt. '

30 eropla

Bonden Deutschen im Mo
nat April an htv wesU

lichen Front herabge
' schössen.- -

Berlin, öMai. Drahtlos nach
Sayville. Km Monat Avril wurden,
wie auS am Freitag veröffentlichten
offiziellen Zai?len hervorgeht, von
deutschen Fliegern an ec westlichen
Front 26 feindliche Aerovlane herab
geschossen, während die Delitschen im
letzten Monat 22 Aeroplane verloren.

Tick offizielle Ankündigung lautet
wie folgt: Der Luftkampf hat im
Monat April, namentlich in der zwei
ten Hälfte deS Mona, an Ausdcl
nung und Erbitterung zugenommen.
Der Einzelkampf hat mehr und mehr
Zicmwfen ganzer' Luftgeschlvader
Raum gegeben. Die meisten derselben
hatten Jenseits unserer Linien stattge

funden.' -
., ; .

' - '
.Än der.n'srlichen Front wurden

von imferen Flievrn tm April L6
Aeroplane herabgcfck?oslen. Bon diesen
gcrictkwn 0 in unsere Hände. Außer
dem wurden aber von unseren Ab
wehrkanoncn weitere 10 Weroplai
herabgeschossen.

Die deMsclM Verluste beliefen sich
aus. 22 LcWplcms.OsN'dplesing:

l!flsulfJ CTotciaanfUr CdHlfisatf, Eckinfias, ie S. Ml ISIS.

im Luftkampfe verloren, 4 wurden
von der Erde auS herabgeschossen und
vier weitere find nicht zurückgekehrt.

Ledeslügliches Zucht
' Haus

Erhalt englischer Eisen.
Händler wegen ingeb

l'ich beabsichtigter
Unterstützung

d e S F e i n d e s.

Leeds. England. 5. Mai. Der
Sisenhändler Albert Bright von Shef.
field wurde am Freitag zu lebe!ls-länglich-

Zuchthausstrafe verurtheilt,
nachdem er schuldig befunden wordcn
war. von Arbeitern in einer Muni-tionsfabr- ik

Mittheilungen betreffend
die Verwendung von Kriegsmaterial
gesichert zu haben. Der Angeklagte
bekannte sich schuldig. Bei der Ur.
theilsverkUndigung sagte der Richter,
daß Bright,'wenn er sich nicht schuldig
bekannt hätte und die Geschworenen
nach Berathung der Frage, ob es seine
Absicht war, dem Feinde zu helfen, ihn
dann doch schuldig befunden haben
würden, zum Tode verurtheilt worden
wäre.

Nürkskchtslos

Verfährt die britische Regierung gegen

die Führer der revolutionären
Bewegung.

Weitere vier standrechtlich erschossen

und viele andere haben langjäh
rige Zuchthausstrafen zu

verbüßen.

D u b l i n , 4. Mai, via London, 5.
Mai. Am Donnerstag Morgen
wurden, wie offiziell bekannt gegeben
wurde. weUere vier Rebellen erschossen
und 15 andere, welche ebenfalls zum
Tode verurtheilt worden waren, zu er

Zuchthausstrafe begnadigt.
Das Todesurtheil eines anderen Ge.
fangenen wurde in acht Jahre Zucht-Hau- s

umgeändert.
Folgendes ist die offizielle Bekannt,

machung, die am Donnerstag Nachmit.
tag veröffentlicht wurde:

.Vier Gefangene. Joseph Plunkett.
Edward Daly, Michael O'Hanrahan
und William Pearse. wurden am Don-nerst- ag

Morgen erschossen, nachdem
das Todesurtheil vom Oberbefehlsha-de- r

bestätigt worden war.
Die Todesstrafe von 15 anderen en

wurde in zehn Jahre Zucht.
hauSstrafe umgeändert: Sie waren wie
folgt: Thomas Bevan, TyomaS Walsy,
Finian Lynch, Michael Mervyn. Den-r.i-S

O'Callaghan. P. E. Sweeney. Pa-tric-k

McNestty. Peter Clancy. William
Tobin, George Irvine, John Doherty.

I. I. Walsh. JameS McLinn. I. I.
Reid und John Williams. '

John McGarry hat anstatt der To.
desstrafe acht Jahre Zuchthaus zu ver-

büßen.

Joseph Plunkett, welcher am Don
nerstag auf Befehl der britischen Regie,
rung erschossen wurde, war einer der
sieben Unterzeichner der Proklamation
der irischen Republik. Als Patrick H.
Pearse. der provisorische Präsident.
ThomaS I. Clarke und Thomas Mc
Donough hingerichtet wurden, war an
gekündigt worden, daß zwei, andere
Unterzeichner der Proklamation, Plun
kett und JameS Connolly, sich im Ge
fängniß befinden, während S. Mc
Diarmad und E. Ceanut noch nicht
verhaftet . seien. McDiarmad, .ein
Krüppel und bei schwacher Gesundheit,
Ceanut und JameS Connolly sind au
genscheinlich noch am Leben.

Plunkett war ein Mitglied deS ka
tholischen ZweigeS der irischen Fami
lie dieses NamenS.
' William Pearse war ein Bruder von

Patrick H. Pearse. Er war ein Bild
Hauer und früher Lehrer an Ver Kna
benfchule gewesen .welche von seinem
Bruder geleitet worden war.

Edward Daly und Michael O'Han.
rahan, welch ebenfalls gestern erschos
sen wurden, hatten, so viel auS Kabel
depeschen zu ersehen war, keine lxson
dere Rolle in der revolutionären Be
wegung gespielt.

Zeppelin

An der Küste von Schleö
wig durch engli che

ttriegöschisfe
zerstört.

L o n d o n. 6. Mai. Die Admirali
tät giebt bekannt ,aß ein Zeppelin
Luftkreuzer von bntisclzen Kriegsschll
fen an der fl?üste von Schleswig zer-

stört worden sei.

In der offiziellen Ankündigung
heißt eö: Der Oberbefehlshaber der
Großen Flotte berichtete, daß die
Schiffe, welche am Donnerstag einen
Zeppelin zerstörten, Tr. Maie,tat
Schiffe .Galatea" und Phaetmi"
waren. Der Zeppelin verrichtete au
genfcixinlich Späherdienste, als er
durch daS Gefchützfeuer dieser Schiffe
zerstört wurde." ' ,',

Zeppelin Besuch in
Saloniki.

London, 6. Mai. Am frühen
Morgen am Freitag stattete ein Zep
pelln Saloniki einen Besuch ab, wie
eine Reuter.Depesche aus jener Stadt
besagt. Das, Luftschiff soll heftigem
Feuer ausgesetzt gewesen und zerstört
worden sein.

ÜantaaZrlsi Et spater

Reuter Depesche von Saloniki erklärt,
daß daS (brächt von der Zerstörung
deS Zeppelin bestätigt fei. Nur ein

nzigeS Mitglred der Besatzung soll
entkommen iem.

London. 5. Mai. Ter britiick e

offizielle Bericht über die Zerstörung
eines Zeppelin in Saloniki lautet wie
folgt: Vizeadmiral Te Nobeck mel
dete, daß am Freitag Morgen ein
Zcprelin sich Saloniki näherte, d?r.
als er ilbcr den Hafen jlog. lieftig bc
schössen wurde. In brennendem Zu
ilande fiel er nahe dec Mündung l:cs
ägaroerNunes ms Waner. Sammt-lick- e

Mitglieder der Besatzung waren
todt."

Gesetzwidriges Verhalten
Bon Fleischern hatte in Charlotten-bür- g

Unruhen im Gefolge.

Die Schuldige von der Polizei in

Gewahrsam genommen.

B e r l i n , 5. Mai, via London.
Am Donnerstag Nacht versammelte sich
in Charlottenburg in Bolkshaufen ca.,
der durch die Straßen zog zwei But.
terlädcn plünderte und Geschäfts-schild- er

und Fenster einer Anzahl an-der- er

Butter und Fleifchgeschäfte, er

des städtischen Fleischadens,
"

'Die Unruhen, welchen bald ein
Ende gemacht wurde, waren durch die
Erbitterung veranlaßt, welche duh
die Entdeckung verursacht wurde, daß
eine Anzahl von Magern Fleisch-Waare- n,

die ihnen von oer Stadt f:ir
den Verkauf an ärmere Leute gelie-

fert wurden, welche "im Besitz von

Fleischkarten sind, dem Äerkaufe ent-zog-

oder sie zu Preisen, welch:
das offizielle Marimum übersteigen,
privatim verkauften.

Zum großen Theil var die

dadurch verursacht worden,
daß Käufer in Butter und Fleisch-lade- n

von Clerks unverschämt
worden waren. Tie Polizei

hat eine Untersuchung eingeleitet unz
bereits eine Anzahl von Tsieischern

welche anstatk ihnen geliefertes
Schweinfüfch zu drkaufen. es einsalz-te- n.

räucherten oder zwecks späteren
Verkaufs zu, Wurst verarbeiteetn. da
solche Fleischcrwaaren bessere Preise
erzielen aiz srlicyes cymeincsliia).

Französisch. Barke ver-senk- t.

London,?!. Mai. Tie fran?'ösi-sch- e

Barke .LePolkci" von 2.427 Ton.
nen, einer Firma iri Nantes gehörend,
ist von einem Unterseeboot versenkt
worden.

Britischer Dampfer ver.
senkt.

London. 5. Mai. Der britis-

ch Dampfer .Ruabon" ist von einem
Unterseeboot versentt worden. Die
Besatzung wurde von dem italienischen
Dampfer Misureta" aufgenommen.

Der Ruabon" war ein Dampfer
von 2004 Tonnen und befand sich von
Lissabon nach Cardiff unterwegs.

Bischof von Dublin em
pfiehlt str:enge Justiz

. für Rebellen.
London, 5. Mai. Die irischen

Nationalisten im Unterhaus werden
die Regierung auffordern die völlige
Entwaffnung Irland; durchzuführen.
Die Freiwilligen der Nationalisten
sind willens, ihre Waffen abzuliefern,
falls die Maßregel durchgeführt wer.
den sollte. - Daß die Situation in

Irland noch immer cine prekäre ist,
ergiebt sich aus einem Brief des fö

von Dublin welcher am Freitag
Morgen veröffentlicht wurde und in
dem eS heißt: .Das Kriegsrecht sollte
in Dublin nicht so schnell aufgehoben
werden. Die Gefabr welche viel
größer war, als die Regierung zu.
giebt, ist keineswegs vorüber. In Tu-bli- n

giebt eS noch viele bewaffnete
Rebellen und eine neue Revolte kann
nur durch die ftriktr'ien Maßregeln
verhindert werden. Augenblicklich ist
keine Zeit für Amnestie oder Pardon,
sondern fur schnelle ernste Justiz."

' chisss.4rlcht,

New York. 5. Mai. Angekom
men ,Duca di Genora" von Neapel.
.Bergensfjord" von Vergen.

Abgefahren: .Celtic" nach Liver-poo- l;

BasilefS ConantmoS' nach
PiräuS.

Neapel, 29. April. Abgefahren
Duca d'Aaosta nach New Bork.

Kirkwall. 3. Mai. Abgefah'ren

OScar II." von Kopenhagen nach
New Fork.

Lokal Bericht.
Meine Plizeichrichte.

- Eine Kiste, in der sich Schuhe
im Werthe von $102 befanden, wurde
gestern am hellen Taze gestohlen, als
sie einige Minuten undeaufsichtigt vor
dem Geschäfislokal der W. L. Dou
glas Shoe Co.. No. 532 Bine Sitraße.
stehen geblieben war. Die Polizei sucht
jetzt nach dem Dieb und seiner Beute.
. Der Materialwaarenhandler
Edward Hartnctz, von No. 830 West
Siebente Straße, meldete gqtcrn der
Polizei, daß ihm beim Umzug am
vorgestrigen Tag $1 gHM.im

tytw ,M '. i mm wnn,i , -

den. Er theilte der Polizei auch den
Namen eines ManneS mit. den er im
Verbackt hat den Diebstahl begsngeii
zu haben.

Ter Reisende Frank Nippert,
von Arlington Heights, wurde gestern
auf Veranlassung seines vormaligen
Theilhabers W. S. Farmer unter der
ölnklage verhaftet, Gelder, welche der
Firma gehörten, veruntreut zu lmben.
Nippert wurde sofort gegen Bürg
schaft wieder auf freien FuL geletzt.- ij. ä. .

Gepfeffert nd gesalzen

Ist eiu Brief, öeu Herr Howard E.

Wnrlitier an Bundcssenator
Atlee E. Pvmerene sandte. '

Tem vom Tkntschenhasz besangeuen

Bundessenaivr wird gehörig heim
geleuchtet.

Eine Antwort, die er sich Zweifels-ohn- e

nicht hinter den Spieges stecken
wird, erbielt Bundessenator Ätlee Po- -

merene von Herrn Howard E. Wur- -

Nger aus vie aussalligen emeriungen,
deren sick der frr Bundessenator mit
Bezug auf die Protestbriefe bed',eni

hatte, welche von hier aus in der letzten
Zeit gegen die in Washington in gewis-se- n

Kreisen herrschende Kriegswüihig- -

kett gegen emicyiano abgegangen
waren. Das Schreiben Herrn Wur-liker- s.

das an Deutlichkeit auck nicklt
das Geringste zu wünschen übrig läßt,
lautet in der Uebersetzung wie folgt:

'jjtem weriyer Herr enalor.
war deute Moraen tbatsäcklick

erstaunt, als ick ?!hr interview im
Enquirer" las. von welchem ich Jh- -

nen eine Ävlchryk veiiege. Welches
Recht 'besitzen Sie, Bürger zu hüifu
ren. die eine Petition an den Konarett
richten, wozu ihnen die Verfassung der

ereinigten Staaten oas vollioni- -

menste Recht giebt? ,

Sie nennen dieses Verkabren eine
Propaganda. Sind Sie sich der
Thatsache bewußt, daß Sie. als Sie
sich um eins der höchsten Aemter

welche das Volk zu vergeben
Hat. n Ihrem eigenen Interne even-fal- ls

eine Propaganda ins Leben rie-sen- ?

Unsäglich viele Ihrer Konstituenten
im Staat Obio beklaaen die Thatfa- -

rf. dan sie durck einen Mann in
Washington vertreten sind, der intim
mit der Administration lurt ist uno
nickt Mutb und Kraft aenua bat. um
die bösarticien Einflüsse zu bekämpfen,

die gegenwärtig in Washington das
Hett ,n Handen yaven.

Ich sowie jeder andere Bürger der
Bereinigten Staaten hat das Reckt,

Ihnen telegraphisch oder schriftlich sei-n- e

Ansichten zu übermitteln und es ist

Ihre Pflicht als unser Vertreter den
Ansichten, die wir Ihnen übermitteln.
Gehör zu schenken. Es ist kaum gkaub-lic- h.

daß wir einen Vertreter im Bun-dessen- at

haben sollten, der. wie eZ aus
Jkirem Interview hervorqeht, andeu-te- t,

daß er zu Gunsten eines Krieges
ist.

Haben Sie nickt den Muth, offen
und ehrlich zu erklären, daß Sie den
Krieg wollen, statt daß Sie Jbre
Konstituenten dafür tadeln, daß diese
an Sie teleqraphiren und schreiben?
Sie sollten stolz darauf fein, daß Sie
einen Staat vertreten, dessen Bürger
ein so außerordentlickes Interesse an
der Wohlfahrt des Landes bekunden.
(Gez.) Howard E. Wurlitzer."

Uerfitätsrath
Alfred Brodbeck verbleibt als Direktor

deö Departements für Turn
unterricht.

Ter Universitätsrath hielt gestern
Naäimittaz eine Spezialsitzung ab,
in welcher beschlossen wurde, Prof.
Tr. ?esse F. Williakns oou New $)orf
als Professor des neuen Departements
für Hygiene und Turnunterricht zu
einem Iahresgekalt von $2uOQ zu
engagireu.Um jedoch keinVcißverstänö'
Mg aufkommen zu lassen und die Be
fiirchtungen der Freunde des Herrn
Alfred Brodbeck, jetzigen Direktors des
Tepartements, das; derselbe durch iii
Ernennung des Tr. Williams ver
drängt nvrden würde, zu beseitigen,
passirte der Rath auf Antrag deö

en Emil Pollak eine Zjesolution,
in nx'lcl'cr den Leistungen des Herrn
Brodbeck die höchste Anerkennung ge

zollt und demselben zugesickiert wurde,
daß er seinen bisherigen Titel und
auch das bis jetzt bezogene Sala:r
weiter behalten werde, trotzdem da
durch die Ausgaben des Tepartements
um ein Beträchtliches erhöht würden.

fsm Verlauf der Sitzung wurde den

Herren Tr. K. L. Stoll, der sich in
England als Krlegsgcwngener renn
tet und Tr. George Nasetti. der al&

Arzt bei der französischen Armee in
Flandern dient,, Urlaub, um den sie

vor ihrer Abreise nicht nackMsuäzt

hattm, bewilligt. Beide Herren nwen
als Hülssprofesforen in dem medizini.
sehen Departement der Unwersität
thätig.

Der Maschinistensneik.
' Im Ausstand der Maschinenbauer

ist gestern keinerlei Veränderung ein
getreten. Die Vertreter der Union
bleiben dabei, daß am Montag 3500
Leute die Arbeit niedergelegt hatten
5LaöQesHer sl!iLal auj

Es gewährt eine nner .

meßliche Befriedigung,

üneeda Biscuit
ZU kaufen, weilSie wis-se-n,

daß Sie bekommen,

was 5ie wünschen
i Soda Crackers, welche

ofenfrisch, knusperig,

rein, appetitreizend und

nahrhaft sind.

Uneeda Biscuit
sind stets von gleicher

Qualität sie sind stets

gleich an Rnusprigkeit,
an U?ohlgefchmack sie

sind Soda Crackers, auf
welche Sie sich verlas,
sen können. Und dies

alles, weil Uneeda.
Biscuit ungewöhn.

liche Soda Crackers in
' ungewöhnlicher ver
Packung sind, ünf
Cents überall in dem

feuchtigkeitsdichten
packet.

TIQNÄL
BISCUIT

COMPANY

die Hälfte an und bebanvten. das! feit
dem tunderte von Leuten sich wieder
zur Arbeit gemeldet Hütten.

yerslNotize.
Einer aeitern einaetroffenen Kabel

devicke nusolae ist Nichter Alfred
K. Nippert wohlbetxrlten in Ber
gen. Norwegen, eingetroffen.

t Trinkfrage.

Tie Csfiicaaoer Sektion der ameri
kanischen Gesellschaft für Brauerei
Tecknoloaie hielt int Hotel Bismarck
ihre Jahresversammlung nebst Beam
tenwahl ab.

Ein länaeres. ersckövfendes und
aründlich durchdachtes Referat über
das Thema: Die Trinkfrage in
Amerika" wurde in dieser Versamm
lung von Herrn H. E. P. Hemeinamr
verlesen. Er leitete seinen Vortrag
mit der Srkläruna ein, daß das ame

rikanische Wirthshausleben gewisse

Smaoen habe, die betainvst weroen
münten. Tadnrch. dan diese Schäden
von den Brauern und den Freunden
wahrer Mäßigkeit bekanuM wuröen.
lasse fief am ehesten der Zvanarismus
besiegen und verhindern, daß das,

Kind mrt dem Bade ausgeschüttet
werde.

Unter Bemanaimie aus die Nach
forschungen und Folgerungen nahm
bastex GelMter. vor allem Pros. Ta
venport's. tlat Herr .Heinemann dar.
dak die vielfack, von Reformern und
halbgebackenen Mssenschaftlern ciiif- -

geftellte clnaiftung, sag die fcuect
noct Alkodol sich erblich übertrage.
nickit nur nicbt ermiese sei. sondern
dasz die Richtigkeit der Tleorie von
deil ersten Autoritäten oenrrtten wer
de. Wer um sich schaue, werde seken,
das; der Prohibitionsfanatiker in der
körperlichen Lersimigsfähigkeit mn
stens hinter dem mäßigen Trinker
weit zurückstehe.

Thatsächlich sei über die plnKoloi
scheu, wie psychologisck)en Folgen des
Genusies von Auolwl gegenwarng
definitw noch herzlich wenig be

kannt. Mnn wisse der Hmiptsache nur.
dan Alkolwl. mänia oenossen, im
Stande sei, die Nimnung zu yeoen

und ds sei im modernen Alltagöle
ben. daS so wenia. Zreudew biete, kein

Uebelstand.
Auf die Behauptung übergehend,

daß Alkoholaenufz die Zahl der lln
sä He in industriellen Betrieben erhöhe

und Kaß aus diesem Grunde viele gro,
ße Arbntgeder denfSben unkeriogten.
erklärte Herr Heimnrann. dasz dieSta
tistik die Liiaen, strafe. Das Trinken
frnf tnt n 1TrrfiilIn trn Modernen

IEictttta xaesqPjutitpyii

erböbte 5fuKBiimo5sösiiir- - Kai itrt
Menschen nicht, mehr zum Leiter ei

v om.ri, i ertr- -nci ajtaimme, iöiwcin gu ceicn zw
ven mache. Er ereigneten ' sich die
meisten Unfälle in solchen Betrieben, in
denkn unter ttm größten, Hochdruck ge
arbeitet werde. Wirkung und Ursache
würden hier verwechselt. Nur zu hau
fia ergebe sich ein Mann dem Über
mäßigen Alkoholgenuß, weil er bis zur
vollständigen Schlappheit angespannt
werde und dann n stark trinke. ES
müsse in der Industrie die gleiche
Mäßigkeit beobachtet werden, wie beim
Trinken.

Auch auf die Folgen des Prohibi
tionsfanntismus im gegenwärtigen
Weltkrieg ginq der Referent ein und
that dar, daß bestimmt die Armeen
sich am leistungsfähigen gezeigt hät
ten, denen von Regierungsmegen das
gewohnheitsmäßige Bier verabreicht
werde Deutschland und Oesterreich,
Ungarn. In Rußland z. B. sei eine
oberflächliche Enthaltsamkeit gescki's

fen worden, trabet aber dem erhöhten
Suff im Stillen Vorschub geleistet.

Xie Erfolge, welche die Prohibi
tionsfanatiker in letzter Zeit in den
Bereinigten Staaten auszuweisen gr
habt haben, führte Herr Heinemann
vornehmlich auf die.in ihreu Reihen
herrschende Organisation und Tis,;i
plin zurück. Sie kämpften ohne Unter
laß und die freiheitlich gesinnen Ele
mcnte sollten sich in dieser Beziehung
an ihnen ein Beipiel nehmen, vedt
dadurch, daß die Trockenheisapostl
die Mitglieder des Kongresses ein,',u

schüchtern erstanden hätten, sei das
erstaunlich starke Votum zu erklären,
daß das Amendeinent für ein natio
nales Trinkoerbot im Repraienianten,
Hause hatte. Die Volksboten hätten
sich auf den Standpunkt gestellt, daß
sie den Fanatikern gefügig sein muß
ten. ha sie sonst sick, ihrer andaernden
Anfeindung aussetzen würden. Das
liberale Element wähnten sie Ipaier
leichter durch Hinweise auf Errun
gensckuftcn". die sie sonst durch ihre
Thätigkeit zustande gebracht hätten,
besänftigen zu können

A ufschwungd erBenzol'
Industrie. Schon des niedrigen
und geringen Profit gewährenden
Preises wegen wurde vor dem Kriege
hierzulande der Benzol - Produktion
geringe Aufmerksamkeit zugewandt.
Tem gecienüher wird von fachmänni
scher Seite die diesjährige Produktion
der Ver. Staaten auf über 20 Millio-
nen Gallonen veranschlagt, und bereits
ist diese voraussichtliche Ausbeute zu
hohem Preise an Fabrikanten von
Karbolsäure, Farbstoffen und Erplo-stostoff-

verqeben. Rechnet man die
Benzol - Ausbeute per Tonne Kohle
auf zwei Gallonen, so sollte sich die
Fabrikation bei größmöglicher Ent
Wickelung bis auf 12ö Millionen Gal
loncn per Jahr steigern lassen. Allein
im Pittsburgh Distrikt sind mit Ruck-fic- ht

auf den hohen Werth der Neben
erzeugnisse der nach modernen Metho
den erfolgenden Koksbereitung große
Stahl- - und KohlengesellZchasten da
bei. gegen 40 Mill. Dollars für Bau
von modernen Koksöfen zu verausga-ben- .

Es gehören dazu die Carnegie
Steel Co., die American Steel und
Wire Co.. die Pittsburg - Moreland
und die Pittsburg Coal Cos. Bon
der Carnegie Steel Co. sind soeben zu
dem ?,wecke aroke Laaer von Gaskohle
erworben worden, und die Gesellschaft
plant in der Nähe von Clairton. Pa..
die Errichtung immenser Koksanlaaen,
mit Kosten von L20.000.0X). Nach
Bollendung derselben werden sammt
liche Stahlwerke der Carnegie Co. mit
Fabriken zur Herstellung von Benzol.
Toluol, Kolentheer. Farbstoffen und
schweselssaurem Ammoniak vervoll
ständiqt werden, sodaß späterhin me

amerikanischen 'Stahlfabriken zu den
größten Fabriken der Welt von Far
stoff , Materialien gehören werden.

Der Kreislaufder Ernte.
So lange die Erde steht, soll nicht

aufhören. Samen und Ernte. Frost
und Hitze, Sommer und Winter, Tag
und Nackt!- - sagt sckon die Bibel, und
es ist äußerst interessant, zu derglei

chen. wie auf dem weiten Erdenrund
sich die Erntezeiten ablösen. In je

dem Monat des Jahres wird auf der
Erde irgendwo Getreideernte aogeyal
ten; so im Januar in Australien, Neu
seeland. Chile. Araentinien. im
Februar und März in Oberägi,pten,
Stirien. Crwern. Persien. Kleinasien,'
Meriko. im Mai in Texas. Algier.
Zentralasien. China, Japan. Marol
ko, im Juni in Kansornien. Ure
gon, Alabama. Nord und Süd-Kar- o

lina und in noch einigen südlichen
Staaten der nordamerrkanischen
Union, ferner in Griechenland, der
Türkei, Spanien. Portugal. Süd
frankreich, im Juli in den Oststaa
ten Nordamerikas. Rumänien. Bulga
rien, Oesterreich Ungarn. Südruß
land, Deutschland, Schweiz, Südcng
land, im August in den Nordstaa
ten Nordamerikas. Belgien. Holland.
England. Dänemark. Zentralrußland.

im September und Oktober in
Schottland. Schweden. Norwegen.
Nordrußland. im November ti
Peru und Südafrika. im Dezember
in Dirma und NeusugwaleS.

Dr. P. Wehner,
Zahnarzt.
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